
N
1U STe unbestritten In Kontinulntä den vorausgehefiden Konzilıen, auch ZU Vatı-
kanum, eiıne solche Kontinultä sSscCAI1e jedoch eınen andel In der theologischen Konzep-
tiıon MI AaU.  N el seht es N1IC Außerlichkeiten WIe die Verwendung der Landesspra-
che In der ıturgıe oder die Reform römischer ehNhorden uSs  = Gerade angesichts der Formu-
lierung eines unıvoken Kıirchenbildes In der Barock- und Neuscholastıik finden dıe Konzıils-
vater wieder den /Zugang einem Verständnis der Kirche, das sich aus dem Heilsereignis und
der Geschichte des dreieinıgen Gottes ableıte Eınem olchen „gläubıgen Verständnis der Kır-
che“ etier Hünermann In se1ıner Kommentierung der Kirchenkonstitution ‚Lumen Gem*
tium“(Bd Z 269), ist der eue Kommentar verpflichte und vielleicht kann eın olcher
Zugang Schneisen In die Auseinandersetzungen die Konzilsinterpretation SCNIa-
gen und den IC wıieder auf das Wesentliche der Kıirche als Mysterıum alutiıs lenken Das
S die Kontinulntät, die efragt ist. Margıt Eckholt
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„Darauf setze all deın Bemühen, dass dır Gott Srols werde.“ Auch wWwer sich schon er mıt dem
Srolsen Dominikaner Meister Eckhart 1260 1328 und seiner Mystik efasst hat, wird NO
das Büchlein VON Sr. Suzanne Eck OP wieder LIeCU In ann Dez0ogen. Die Leidenschaftlichkeit
der kraftvollen „Gottesvernarrtheıit“ des Predigerbruders, se1ıne Wortgewalt und seıne hımmel-
stürmenden edanken en auch Jahrhunderte Aach seiınem iırken nıchts Faszınation
verloren. ESs ist das Verdienst der Verfasserın, deren Eckhart-Buch in Frankreich ereıts auf
ro Kesonanz gestofsen ist, dass eSs ihr elingt, eıne verständliche Sprache finden, die hın-

ZU Geheimnıis und Z Botschaft ihres Mitbruders, der sich nıe 1L1UT als eologe und
Philosoph verstand. in erster Linıe sSTe en Qanz und gar auf dem en der christlichen Tra-
dıtion und weils sich beheimatet 1mM Lebensalltag se1ıner dominikanischen Ordensfamilie De-
TE geistliches Grundmotiv seın esamtes eten, Nachdenken und redıgen den ande-
e die Frucht der eigenen Kontemplation vermitteln. Ahnliches darf INall mıt Sicherheit
auech VOIl Suzanne Kck Auch hre Zusammenstellung Eckhartscher exte und VOTr allem
hre Kommentare zeugen VOIN eıner tief verwurzelten Gebetsspiritualıtät und einem inneren
Erfassen der manchmal NIC. eicht zugänglichen Gedankenwe des Mystikers

s ist hilfreich, dass die Autorın den Anfang dıe e  en der Unterweısung“ sSetiz
Eckhart formuliert darın geistliche mpulse als Einführung für nIanger auf dem auDens-
weg S seht YrunadmotLtLIve christlichen Lebens WIe etwa die Vertrautheit mıt Gott,
den Sinn für NDeLuUnN: den Hunger nach anrheı und dıe Sehnsucht, Gott 1m eigenen
en Srofs werden lassen. DIe Verfasserin stellt einzelne Abschnıitte und kom-
mentiert s1e In einer eutıigen Sprache, ohne nhalte banalısıeren oder vorschnell slät-
ten Ahnlich veriahr sS1e Im weıteren Verlauf des Buches mıt eıner ulle VON ıtaten aus den
Deutschen Predigten S1e sind eıne Steigerung der Eckhartschen Forderungen, und Eck QE=
sSTe elbst, dass 65 manchmal raglıc sel, ob 111all den Höhenflügen des Meilsters In allem
folgen könne. nter der Überschrift wichtiger Stichworte Pn das Lassen, die eele, Jesus VOINl
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N
azare das Geheimnıis Gottes, VON den etzten Dingen) ıtlert sS1e aus Predigttexten, erläu-
tert s1e und stellt Querbezüge anderen geistlichen Meiıistern (Z Urıgenes, Augustinus,
Tauler, euse) her. SO wächst bel der Lektüre zunehmend eıne Ahnung VON der Sroisen inne-
ren reiheit, auDbDbens- und Geisteskraft arts, welche ihn Schwindel erregenden
Aussagen rängten. Diese hat Eckhart sıch auch Ende se1ınes Lebens bewahrt, als er

seıner oft missverständlichen Aussagen kirchlicherseits In die Kritik serlet.
Meister Eckhart verstehen ist N1IC immer leicht Der lıebvolle Rat VON Suzanne

Eck, mıt dem Meiıster doch EeLIWAaSs Geduld aben, we1l Cn immer wieder Aussagen zurück-
nımmt oder verändert, ist SEeWISS eıne Hılfe, N1IC chnell dıe Flinte 1INs orn wertfen.
Auch CS tröstlich und pricht für die innere reınel auch hbe]l der Autorıin dass
sS1e dıe Bedeutung arts relatıvier „ S Sibt viele Wege GoOtt, und auf keinem ist EN ab-
wesend. Er wird Uulls auch zeıgen, welchen VOI en er für jeden VOIN Uulls möchte Versuchen
WIFr NIC. alles In der Welt ‘Eckhartisch‘’ se1ın, L1UTr chmstICch- (187) Dem würde der
Dominikaner ohne weifel zustimmen. Und doch zel die bleibende Popularıtä Eckhartscher
Mystik DIS herauf In uUuNnsere Zeıt, dass oder serade wegen) er Widersprüche eın Sol-
dener ern 1Im Denken und redıgen arts aufleuchtet, eın Srofßser Gewminn, der allen, die
sich eingehend mıt ihm beschäftigen, ufällt, „eine Srofßsartige 1C. eıne innere reiheit, e1-
L1 Ruhe, WIe s1e sS1e bıs Jetz NIC kannten.“ (1806)

Und brauchen WITr MI iImmer wieder die Widersprüche, NIC. einem Z San-
1gen, latten und selbst gezımmerten Gottesbild auf den eım sehen? DIe Widersprüche
verhindern, „dass WITr wleder VOIN Golt plaudern beginnen“ (142) als wuüssten WITr
esche1l Eckhart MacC. UunNnserell festen Überzeugungen, In denen WIT uns eingerichtet ha-
ben, Beıine, amı der Glaube wılieder Laufen eginnt, mıt brennendem Herzen und
hender 1e€ Es sıch, angesichts der der Eckhart Liıteratur, sSerade diesem
ucnleın sreıfen, ZEeU: 0S doch VOoO unwiderstehlichen Charme e1ines sowohl intellektuell
als auch spiriıtuell vibrierend lebendigen aubens Elisabeth Therese ınter
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er Dominikaner Paulus Engelhardt, ber Jahrzehnte Schriftleiter der Deutschen Tho-
mas-Ausgabe, ist inzwischen etwas wWw1e der Nestor unter den Thomas-Kennern ler-

ulande er Ist CS egrülsen, dass der vorlıegende Sammelband eıne Art Quintessenz
seiner lebenslangen Beschäftigun mıt dem Aquıinaten bietet Die Auswahl umfasst vierzehn
einschlägıge eıträge aus den Jahren 19653 DIS 2002, die ursprünglich weıt verstreut und Z
Te1l recCc entlegener Stelle publıziert wurden. eım Wiederabdruc sınd die Aufsätze
einıge NeUeTrTEe bibliographische Angaben rganzt worden. Engelhardt erweılst sich ın diesem
andchen als ‚Meıster der leinen Form’, der das Denken des Srofßsen Theologen mıt knappen,
prägnanten Yıchen zeichnen verste Beispielsweise ist eS eın wahrer Leckerbissen für
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